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Liebe Schwestern und Brüder, 

wie ich diese Zeilen schreibe, ist ein wunderschöner sonniger 
Frühlingstag, noch nicht zu warm, aber warm genug, um keine 
schweren Mäntel mehr zu tragen. Die Vögel zwitschern und die 
Hummeln brummen in den Blumenbeeten. Es ist ein Tag, an dem 
die ganze Schöpfung singt. 

Und ich bin erschöpft. Die Schönheit draußen kann ich zwar sehen, 
aber nicht fühlen. Die Sorgen und Lasten des Alltages drücken mir 
die Luft zum Singen ab. Und rausgehen will ich erst recht nicht. Ich 
wünschte mir, es würde regnen. Dann wären meine Stimmung 
und die Welt um mich herum immerhin im Einklang. 

Vielleicht kennen sie diesen Kontrast: Um mich herum ist alles hell 
und glücklich, in mir drin ist alles trist und grau. Die Bibel erzählt 
uns auch von einem Menschen, der so fühlt - dem Propheten Elia. 

Gerade erst hatte er einen Sieg für Gott errungen, die falschen 
Propheten des Götzen Baal bezwungen und nun ist er auf der 
Flucht, ist matt und möchte am liebsten aufhören, mit allem. 

Aber Gott ist bei ihm. Er versorgt ihn mit Nahrung und Wasser, 
schenkt ihm auch Ruhe, um wieder zu Kräften zu kommen. 
Schließlich führt er ihn zu einer Witwe und ihrem Sohn, die es 
noch schlechter haben. Und als Elia ihnen hilft, wieder auf die 
Beine zu kommen, merkt er, dass noch nicht alles vorbei ist. Dass 
sein Leben und seine Arbeit Sinn haben. 

Es ist nicht schön, wenn draußen alles wunderbar ist und innen 
drin nicht. Aber wir dürfen uns gerade in dieser Zeit auf Gott ver-
lassen. Er macht vielleicht nicht, dass es regnet, er macht vielleicht 
auch nicht, dass ich mich sofort besser fühle. Aber er ist da und 
hält die Zeiten der Müdigkeit und der Antriebslosigkeit mit mir 
aus. Er versorgt mich. Bis ich wieder die Schönheit draußen, nicht 
nur sehen, sondern erleben kann! 
 

Herzliche Grüße! 
Pastor Martin Hauffe 
  



Herzliche Einladung 
 

Wo du hingehst, da will auch ich hingehen… 
Diese vertrauten Worte, die Luther sogar in das 
evangelische „Trauformular“ aufgenommen hat, 
beschreiben eine besondere Beziehung zwischen 
zwei Frauen. Rut spricht sie zu ihrer Schwieger-
mutter Noomi. Ihr gelobt sie Treue bis in den Tod. 
Gemeinsam bauen diese beiden Frauen durch 
ihre Bindung Brücken – zwischen Religionen, Völ-
kern und Generationen. 
 

Jedes Jahr wird im Rahmen des sogenannten 
Frauensonntags in besonderer Weise die weibli-
che Perspektive in ausgewählten Bibeltexten in 
den Blick genommen.  

Am Sonntag, 7. Juni um 10.00 Uhr sollen deshalb Rut und Noomi im Mittelpunkt 
des Gottesdienstes in der Martin-Luther-Kirche stehen. 
Das Team der Lektorinnen und Prädikantinnen lädt Sie alle herzlich dazu ein. 
 

 

Mitarbeitendenempfang  
Am Samstag, 20. Juni 2026 lädt der Kirchenvorstand wieder ein zum mittler-
weile traditionellen Mitarbeitendenempfang. 
Wir möchten damit allen herzlich danken, die durch ihr Engagement unsere Ge-
meinde gestalten, sei es im Ehrenamt oder als hauptamtlich Mitarbeitende.  
Jeder Dienst, ob in den Büchereien, beim Erstellen und Verteilen des 
Gemeindebriefs, beim Schreiben der Geburtstagskarten oder an anderer Stelle, 
trägt dazu bei, dass unsere Kirchengemeinde lebendig bleibt. 
Treffen wir uns also zu einem gemeinsamen Gottesdienst, anschließend zu ge-
genseitigem Kennenlernen  und Gespräch und natürlich zu fröhlichem Feiern. 
Den Anfangspunkt setzt um 18.30 Uhr der „Gott und die Welt“-Gottesdienst. 
Anschließend stehen Getränke und Gegrilltes bereit. 
Wir freuen uns auf Sie und Euch! 
 

GUTER GOTT, 
du willst nicht das enge Leben, nicht das Getriebensein und das Funktionieren. 

Du willst Leben in Fülle - mit Tiefe und Freude, mit Atempausen und Mut. 
Hilf uns, das Leben zu wählen, das nährt statt erschöpft. 

Und lass uns Räume öffnen, in denen andere aufleben können. 
Amen.  



Gott und die Welt 
 

Herzliche Einladung zu Gottesdiensten in anderer Form 
in unserer Martin-Luther-Kirche: 
 

Am Samstag, 20. Juni 2026 um 18.30 Uhr wollen wir eine  
halbe Stunde lang hören und nachdenken, singen und  
beten unter dem Thema:  

„Geh aus mein Herz und suche Freud - 
Der große evangelische Liederdichter Paul Gerhardt“ 
 

Das Gottesdienstteam freut sich auf Sie! 
 

  
Der evangelische Pfarrer und Liederdichter Paul Gerhardt 
wurde am 22. März 1607 in Gräfenhainichen geboren und 
starb vor 350 Jahren am 27. Mai 1676 in Lübben. Viele sei-
ner Lieder sind über den Bereich des evangelischen Kir-
chengesangs hinaus bekannt geworden wie das Abendlied 
„Nun ruhen alle Wälder“ oder das Sommerlied „Geh aus, 
mein Herz, und suche Freud“.  
 
 

 
 

„Maria, Maria“ 
Auch am Samstag, 15. August um 18.30 Uhr  
wollen wir wieder „Gott und die Welt“-Gottes-
dienst feiern. 

In Ihrem Kalender wird dieser Tag 
möglicherweise als Mariä Himmelfahrt gekenn-
zeichnet. Wir nehmen dieses Hochfest unserer 
katholischen Geschwister zum Anlass, die Figur 
der Maria aus verschiedenen Blickwinkeln zu 
beleuchten. 
Die Gestaltung des Gottesdienstes übernimmt 
das Gottesdienstteam zusammen mit Mitarbei-
tenden der Gemeindebücherei Bentheim. 
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit, bei einem 
Getränk und Snacks miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 
 
 

      



Save the Date! Angebote für Jung und Alt 
 
 

Kid’s Go am Samstag, 22. August 2026 
Das Kindergottesdienstteam lädt alle Kinder von 5 bis 10 Jahren ein zum nächs-
ten Kindergottesdienstvormittag. Er findet statt am 22.8.2026  von 9 – 12 Uhr. 
Bitte meldet euch an im Gemeindebüro (990203) oder bei Pastor Hauffe (2352). 
 

Info-Abend zum Konfirmationskurs 2026-2028 
Anfang September startet ein neuer Konfi-Kurs für Jugendliche aus den 
Gemeinden Bad Bentheim und Schüttorf, die im Herbst in die 7. Klasse kommen 
(und 12 oder 13 Jahre alt sind).  
Wir laden alle neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden sowie deren Eltern 
herzlich ein zu einem Info-Abend bereits vor den Sommerferien:  
Am 22. Juni 2026 um 19 Uhr im Gemeindehaus der Christophorus-Kirche, 
Breslauer Straße 39 in Schüttorf.           Wir freuen uns auf alle neuen Konfis! 

 

 

Kickerturnier: Groß & Klein an die Stangen!  
Wer wird der Champion am Kicker? Wir laden euch herzlich zu unserem ge-
mütlichen Nachmittagsturnier ein! Egal ob eingespieltes Eltern-Kind-Team 
oder ambitioniertes Erwachsenen-Duo – bei uns zählt der Spaß am Spiel und 
die richtige Drehung aus dem Handgelenk. 

Am 04.07.2026 von 15:00 – 18:30 Uhr 
im Gemeindehaus an der Schüttorfer Straße 5 

Der Spielmodus: 
Damit alle Teams maximale Spielzeit haben, starten wir mit einer Gruppen-
phase (Jeder gegen Jeden). Danach geht es über das Viertel- und Halbfinale bis 
zum großen Endspiel. 
Der Zeitplan: • 15:00 Uhr: Ankommen, Auslosung 

• 15:15 Uhr: Turnierstart (Gruppenphase & K.o.-Runden) 
• 18:30 Uhr: Siegerehrung, dann gemeinsamer Imbiss  
• 19:00 Uhr: Wir schauen gemeinsam Fußball!  

(wenn Übertragung auf öffentlich-rechtlichen Sendern) 
 

Wichtig! Es sind nur 4 bis 6 Team-Plätze frei! Wer 
zuerst kommt, mahlt zuerst. Meldet euer Zweier-
Team bitte bis zum 26. Juni 2026 beim Gemeinde-
büro an.  
Wir freuen uns auf einen spannenden Tag und tol-
len Fußballabend mit euch!  



Literarisches 
 

Szenische Lesung nach 
Erich Maria Remarque 

Am Freitag, 4. September 2026 
lädt die Gemeindebücherei 
Bentheim ein zu einer szenischen 
Lesung mit dem Osnabrücker En-
semble Heyl &Segen. 
Unter dem Titel „Caravan of 
Love“ geht es um das letzte, un-
vollendet gebliebene Werk des 
1970 verstorbenen Erich Maria 
Remarque „Das gelobte Land“. 
Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Gemeinde, Schüt-
torfer Str. 5. 

 

„Every woman, every man, join 
the Caravan of Love. Stand up! 
Stand up! 
- So startet die Lesung, die das 
Ensemble mit Ulrike Pepmöller, Sonja Schwarz, Hartmut Heyl und Rolf 
Westheider musikalisch und szenisch gestaltet. Remarques Romanfragment 
beschäftigt sich – grob umrissen - mit New York und der dortigen 
Immigrantenszene. Die enthaltenen Fragen nach Emigration, Heimatlosigkeit 
und Umgang mit Geflüchteten sind heute genauso interessant wie der Blick auf 
die USA als Sehnsuchtsziel und Land der unbegrenzten Möglichkeiten.  
Herzliche Einladung! 
 

 

  



Auf ein Wort… 
 

… mit Pfarramtssekretärin Astrid Lange 

Liebe Astrid, du gehst Ende Juni in den Ruhestand. Wie fing es eigentlich an? 
Mein Dienst begann am 1. Januar 1999, nachdem meine 
Vorgängerin Helga Neumann in den Ruhestand ging. Zu 
dem Zeitpunkt war ich bereits einige Jahre ehrenamtlich 
in der Bücherei tätig und meine Kinder besuchten den 
Kindergottesdienst. Aus dieser Vernetzung in der Kir-
chengemeinde hatte sich zunächst eine Krankheitsver-
tretung ergeben, dann die feste Anstellung im Gemein-
debüro, das zu dem Zeitpunkt noch im Pfarrhaus unter-
gebracht war. 

Was schätzt du besonders an der Tätigkeit im Gemeindebüro? 
Ich mag den Kontakt mit Menschen. Mir sind in den mehr als 26 Jahren hier sehr 
viele verschiedene Menschen begegnet, die meisten davon ausgesprochen nett 
und freundlich.  
Zur Arbeit eine Pfarramtssekretärin gehören natürlich viele Routineaufgaben, 
dennoch ist kein Bürotag wie der andere. Hier laufen – telefonisch, per E-Mail 
oder persönlich - ganz unterschiedliche Anliegen zusammen von Gemeindemit-
gliedern, von Handwerkern oder von ehrenamtlich Mitarbeitenden. Und schnell 
wird aus einer kurzen Terminrückfrage eine Anmeldung zum Seniorenkaffee oder 
aus einer Taufanfrage ein gutes Gespräch. 

Wirst du dich auch in Zukunft ehrenamtlich engagieren? 
Ich freue mich darauf, in Zukunft über meine Zeit etwas 
freier verfügen zu können. Mein persönlicher Zeitplan 
muss nicht mehr Rücksicht nehmen auf arbeitsinten-
sive Kirchenjahreszeiten. 
Ich werde auf jeden Fall weiterhin in der Bücherei tätig 
sein. Und bei der Gestaltung des Gemeindebriefs 
möchte ich gerne weiterhin beteiligt sein, auch wenn 
meine Nachfolgerin dann für die benötigten Daten wie 
Geburtstage, Trauerfälle, Hochzeiten und Taufen ver-
antwortlich sein wird. 

Hast du ein Lebensmotto? 
Vielleicht kann ich das so formulieren: Ich bin eine unverbesserliche Optimistin.  

Liebe Astrid, wir danken für das Gespräch.  
Gott behüte dich auf deinem weiteren Lebensweg! 

(Das Gespräch führten Birgit Schönfeld und Jutta Weißbrod-Stemmann) 
 



 

Herzliche Einladung 
 

 

 
 
 
 

Feier der Jubelkonfirmationen 
Wenn Sie in den Jahren 1975/76 oder 1965/66 konfirmiert worden sind, dann 
merken Sie sich den Termin vor: Sonntag, 18. Oktober 2026 
Dann wollen wir in einem Festgottesdienst um 10 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche Ihre Goldene bzw. Diamantene Konfirmation feiern. Im Anschluss gibt es 
Gelegenheit zum Wiedersehen mit Freunden und Bekannten aus der Jugend bei 
einem Glas Sekt oder einer Tasse Kaffee. 
Geben Sie diese Information bitte auch an Mitkonfirmandinnen oder 
Mitkonfirmanden weiter. Wir bitten um eine formlose Anmeldung im 
Gemeindebüro (05922/990203 oder kg.bad-bentheim@evlka.de). 
 

Ihre Konfirmation liegt bereits länger zurück? 
Auch dann sind Sie herzlich eingeladen, sich anzumelden und im Gottesdienst 
den Segen zu empfangen. 
65 Jahre - Eiserne Konfirmation 
70 Jahre - Gnadenkonfirmation 
75 Jahre - Kronjuwelenkonfirmation 

  

Einladung 

 
Zum Gottesdienst mit Verabschiedung 

von Astrid Lange 

als Pfarramtssekretärin  

der Martin-Luther-Gemeinde Bad Bentheim 
 

am Sonntag 28. Juni 2026 um 10.00 Uhr 
 

Im Anschluss besteht bei einem Empfang  

Gelegenheit zu Grußworten  

sowie zur perönlichen Verabschiedung. 

 
 

Ich weiß, mein Gott, dass all mein Tun 
und Werk in deinem Willen ruhn, 
von dir kommt Glück und Segen; 

was du regierst, das geht und steht 
auf rechten, guten Wegen. 

Paul Gerhardt, EG 497 



Aus dem Kirchenvorstand 
 

Zunächst eine gute Nachricht aus der Arbeit des KV: Die Baugenehmigung für 
den Umbau des Martin-Luther-Hauses zur Kindertagesstätte wurde endlich er-
teilt. Es kann mit dem Projekt vorangehen. Wir berichten mehr, wenn es kon-
krete Neuigkeiten dazu gibt. 
 

Bis dahin beschäftigen andere Baumaßnahmen den Kirchenvorstand. Bei der 
letzten Begehung durch das Amt für Bau- und Kunstpflege wurde uns aufgetra-
gen, neben kleinen Arbeiten an der Martin-Luther-Kirche wie z.B. der Repara-
tur schadhafter Stellen im Putz, die Fenster neu streichen zu lassen. Dies wird 
im Laufe des Sommers geschehen. 
Tätig geworden sind wir bereits 
im Innenraum der Kirche. Unter 
der Orgelempore wurde durch 
das Entfernen zweier Kirchen-
bänke ein Freiraum geschaffen. 
Diese einfache Umgestaltung 
lässt den Eingangsbereich offe-
ner und freundlicher wirken. 
Der Bereich bietet Raum für Be-
gegnungen und kann in Zukunft 
vielfältig genutzt werden.  
 

Auf Betreiben des Umweltausschusses unserer Gemeinde wollen wir uns auch 
der Bepflanzung rund um die Kirche widmen. Hier muss noch Wurzelwerk ent-
fernt werden, das das Mauerwerk gefährdet. Anschließend soll eine pflege-
leichte Neubepflanzung erfolgen, wobei auf Insektenfreundlichkeit und Bio-
diversität geachtet wird. 
 

Ein besonderer Termin für den Kirchenvorstand, den Pastor und die ganze Ge-
meinde ist eine Visitation. Die wird in unserer Region im September dieses Jah-
res durchgeführt werden. 
Schon jetzt möchten wir Sie einladen zum Visitationsgottesdienst.   
Er findet statt am Sonntag, den 13. September 2026 um 10:00 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Bad Bentheim. Alle sind herzlich eingeladen! 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es bei einem Kirchenkaffee die Möglich-
keit, persönlich mit Superintendent Dr. Brauer ins Gespräch zu kommen. Wer 
möchte, kann dort Anregungen, Wünsche oder auch Kritik äußern – mündlich 
oder schriftlich. 
  



Visitation  
 

Was ist eine Visitation – und warum ist sie wichtig? 
Ungefähr alle sechs Jahre bekommt jede Kirchengemeinde unserer Landeskir-
che Besuch – das nennt man „Visitation“. Schon Martin Luther fand es wichtig, 
dass jemand von außen vorbeischaut und sich ansieht, wie es der Gemeinde 
geht. 
Die Visitation ist eine gute Gelegenheit, um kurz innezuhalten: Was läuft gut bei 
uns? Was hat sich verändert? Und wo möchten wir in Zukunft hin? 
In unserem Kirchenkreis Emsland-Bentheim übernimmt die Aufgabe der Visita-
tion Superintendent Dr. Bernd Brauer aus Meppen. Er kommt nicht allein, son-
dern bringt Kolleginnen und Kollegen mit – gemeinsam bilden sie das Visitati-
ons-Team. 
 

Was passiert bei der Visitation? 
Die Visitation findet in „Regionen“ statt, also nicht jede Gemeinde für sich, son-
dern - in unserem Fall - alle Gemeinden der Pfarramtlichen Verbindung werden 
zusammen in den Blick genommen. Es gibt gemeinsame Treffen, zum Beispiel 
mit den Gemeindesekretärinnen oder denen, die ehrenamtlich Gottesdienste 
gestalten, bei denen man ins Gespräch kommt und Erfahrungen austauscht. 
Vorab schreiben die Gemeinden einen kurzen Bericht über ihr Gemeindeleben. 
Beim Besuch schaut sich der Superintendent dann vieles persönlich an – vom 
Gottesdienst über die Gebäude bis hin zu den Kirchenbüchern und Finanzen. 
Der Superintendent trifft sich in dieser Zeit mit verschiedenen Gruppen: dem 
Pfarramt, dem Kirchenvorstand, ehrenamtlich Mitarbeitenden, aber auch mit 
Vereinen, Verbänden und der politischen Gemeinde. 
 

Wir freuen uns auf die Visitation – und darauf, gemeinsam unsere Gemeinde in 
den Blick zu nehmen! 
 

 

Segenswunsch Im August 
Grundlos fällt dir 

ein Stück vom Glück vor die Füße. 

Fröhlich funkt dir 
eine kleine Freude dazwischen. 

Und das Vergnügen fordert 
Vorrang vor der Arbeit. 

Ich wünsche dir, 
dass du dich einlassen kannst auf das, 

was dir unverhofft vom Himmel zufällt. 

Tina Willms 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste 

 

Gesonderte Doppelseite 
 

 

 

 
 
 

 

 

  



Freud und Leid  
 
 

Wir gratulieren 
unseren Geburtstagskindern 

zu 70, 75, 80 und höheren Geburtstagen 
und wünschen Ihnen allen Gottes Segen! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

  

Konfirmiert wurden 
am 10. Mai 2026 
 
Gioia Grindel 
Matthäus 11,5-6 
 
Silas Rosenki 
Lukas 24,29 
 
Sophia Warsen 
Sprüche 5,21 
 
Felix Wilke 
Psalm 27,1 
 

Gelobt sei Gott,  
der mein Gebet  
nicht verwirft,  

noch seine Güte  
von mir wendet.  

Ps 66,20 



Ökumene leben 
 

Gottesdienst im Schlosspark 
Am 14. Juni um 13.00 Uhr laden die Kirchengemeinden aus Bad Bentheim und 
Gildehaus zu einem Open-Air-Gottesdienst in den Schlosspark ein.  
An diesem Tag findet abends um 19.00 Uhr das erste Spiel der deutschen 
Nationalmannschaft bei der Fußballweltmeisterschaft statt. Die Betreiber der 
Gaststätte „Blixxem Bennard“ organisieren ein „Public Viewing“ mit vor-
gelagertem Familiennachmittag.  
In diesem Zusammenhang wurden wir als Kirchen gefragt, ob wir mit einem 
Gottesdienst dort präsent sein wollen. Gern nehmen wir die Gelegenheit wahr 
und feiern in ökumenischer Gemeinschaft unseren „bewegenden“ Glauben! 
 

 

Church to go – Nacht der offenen Kirchen am 19. Juni 2026 in Bentheim 

Erneut gestaltet die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen) in Bad Bentheim am Freitag, 19. Juni, 
eine Nacht der offenen Kirchen. Dabei wird das Motto 
„Church to go“ zum Konzept. Im Wechsel werden die 
Kirchen für ein vielseitiges Programm geöffnet. Für die 
Wege zu den einzelnen Kirchen ist ausreichend Zeit. 
So wird es genug Gelegenheit geben, um gemeinsam 
ins Gespräch zu kommen. Herzliche Einladung zu:  
➢ Konzert CHORios, 19.00 Uhr, Ev.-reformierten Kir-

che, Kirchstraße.  
➢ Mit Tönen und Texten (Paul Gerhard), 20.15 Uhr 

Martin-Luther-Kirche, Schüttorfer Straße.  
➢ Meditativer Abendimpuls, 21.30 Uhr, Katholische 

Kirche St. Johannes der Täufer, Nordring. 

➢ Taizé-Andacht mit Segen zur Nacht, 22.45 Uhr, Ev.-altreformierten Kirche, 
Heeresstraße.  

 

Mitspieler*Innen gesucht! 
Wir sind ein kleines Blockflöten-Flöten—Querflöten Team und würden uns über 
Unterstützung bei der musikalischen Begleitung der Taizé Gebete sehr freuen. Diese 
finden 4 – 5 mal im Jahr in den Kirchen von Gildehaus und Bentheim statt. 
Organisiert werden sie von der ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen). Vor 
den Gottesdiensten treffen wir uns nach Absprache einmal (oder bei Bedarf auch 
öfter) zur Probe. Es ist somit keine Gruppe, die sich regelmäßig zu festen Zeiten trifft. 
Habt Ihr Interesse oder Fragen, meldet Euch gerne bei 
Tanja Niehaus (05922/52 97) oder Meike Werner (05924-785651). 



  



Deborah summt nicht mehr 

 

Fliegen war ihre Leidenschaft. Debbie liebte es, in der Luft zu sein, und so 
war ihr Job nicht nur Beruf, sondern Berufung. Sie hatte eine großartige 
Crew, auf jeden war Verlass, ein richtig gut eingespieltes Team. Und erst die 
Kollegen! Was hatten sie nicht alles schon zusammen erlebt: Fantastische 
Ausblicke, Landeplätze vom feinsten, Kreta, Australien – hochgelobt! Die 
Verantwortung war immens, auch wenn sie keine Passagiere beförderten. 
Sie waren im Transportgeschäft tätig und trugen kostbare Fracht. Nichts 
durfte verloren gehen. Und immer hatten sie es rechtzeitig geschafft! 

 Doch dann änderte sich alles. Anfangs hatten sie es noch nicht be-
merkt,  schleichend verlief der Prozess. Ladungen wurden reduziert, Start- 
und Landeplätze stillgelegt, da brummte nichts mehr: Ein dramatischer Rück-
gang der gesamten Sparte: 75 Prozent innerhalb von 25 Jahren! Im Grunde 
genommen war der Job weg, ihre Lebensgrundlage zerstört. Es lohnte sich 
nicht mehr. 

 Und das hatte Auswirkungen nicht nur für Debbie, sondern für die 
gesamte Gesellschaft. Alles nur ein Alptraum oder erschreckende  Realität? 
Debbie schloss die Augen, es schien so sinnlos. 

 Da, ein Rascheln, sie blinzelte. Der Windstoß hatte ihr eine kleine  Pa-
piertüte vor die Füße geweht. Neugierig schaute sie auf die Vorderseite: 
Mössinger Mischung stand in großen Lettern über dem Bild einer blühenden 
Wildblumenwiese. Sie konnte es kaum glauben. 

 Und dann sah sie die beiden: Ein kleiner und ein großer Mensch wa-
ren dabei, eine brachliegende Fläche umzugraben und Samen darauf einzu-
streuen – ganz viele Tütchen lagen auf der Erde. Das musste sie genauer in 
Augenschein nehmen.  Debbie startete durch zu einem Rundflug über das 
frische Beet. „Da wird gerade Hoffnung gesät“, summte sie für sich und ihre 
Artgenossen – die Insekten – das stand fest! 

 „Opa, hast du gerade die Biene gesehen, die erste, die über unser 
Beet geflogen ist!“ „Ja, das habe ich mein Kind, und in Zukunft werden es 
noch sehr viel mehr sein. Und übrigens – sie heißt Deborah, das ist hebräisch 
und bedeutet Biene.“       (Jutta Weißbrod-Stemmann) 

  



Termine Save The Date 
 

Gruppen und Kreise 

Seniorenkaffee 
4. Freitag im Monat um 15.30 Uhr 
im Gemeindehaus in Bentheim 
26.6. / Sommerpause / 28.8. 

Evas Treff  
Bei Interesse bitte im Gemeindebüro 
melden. 
 

Frauenkreis am Nachmittag 
1. Mittwoch im Monat 15 – 17 Uhr 
3.6. / 1.7. / 5.8. 

Mitarbeiterkreis MAK 
Dienstags 19.30 Uhr 
23.6. / 18.8. 

Frauenkreis Vier 
anregendes Plaudern  
über Gott und die Welt 

3. Montag im Monat 20 Uhr, 
Gemeindehaus, Schüttorfer Str. 5

 

Montag, 15. Juni 2026 
„Das liegt immer in der Schublade – Was sagen 

Schubladen über meine Persönlichkeit?“  

Montag, 17. August 2026 
„C-A-F-F-E-E“ – ein Abend rund um den Kaffee 

 

Büchereien 
Bücherei Bentheim 
Mo. 16 – 18 Uhr  
Do.  15 – 17 Uhr 
Ferien keine Ausleihe 

Bücherei Gildehaus  
Di. 16.00 – 18 Uhr 

Do. 17.30 – 19 Uhr 
Ferien nur Do. Ausleihe 

Seniorenbüchertausch Bentheim 
3.6. / 1.7. / 5.8. 

Büchereiflohmarkt Bentheim 
1.10. – 11.10., täglich 15 – 17 Uhr  

Besondere Termine 
Café Pause  
für Demenzkranke und Angehörige 
3. Mittwoch im Monat 15 – 17 Uhr 
im Gemeindehaus, Schüttorfer Str. 5 

Geburtstagskaffee  
am 12.6.26 um 15 Uhr     
für alle Geburtstagskinder ab  
70 Jahren der Monate März bis Mai 

Ökumene 
Ökumenischer Seniorentreff  
im Ev.-ref. Gemeindehaus in Gildehaus 
2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr    -    10.6. / 12.8. 

Taizé-Gebet (ACK) 
in der Ev.-altref. Kirche 
19.6.26, 22.45 Uhr 

Das nächste Martinsblatt erscheint Ende August 2026.  
Am Freitag, 28.8.2026 sind die Austrägerinnen und Austräger des 

Gemeindebriefs herzlich eingeladen, sich die Hefte aus dem 
Gemeindehaus abzuholen.  

Kaffee und Gebäck steht um 10.00 Uhr bereit. 
Wer zu dem Termin nicht kommen kann,  

bekommt wie gewohnt sein Päckchen gebracht. 



Kontakt 
 

Pfarramt Martin-Luther-Gemeinde Bad Bentheim  -  Pastor Martin Hauffe 

Schüttorfer Str. 2 
48455 Bad Bentheim 

Martin.Hauffe@evlka.de  05922 – 23 52 

Gemeindebüro   -  Sekretärin Astrid Lange   -   geöffnet: Mo – Do: 9 – 12 Uhr 

Schüttorfer Str. 5 
48455 Bad Bentheim 

kg.bad-bentheim@evlka.de 
Astrid.Lange@evlka.de 

05922 - 99 02 03  
 

Küsterdienst für Bad Bentheim und Gildehaus -  Anita Thole 

Gildehaus  05924 – 19 60 

Kirchenvorstand – Vorsitzende Birgit Schönfeld 

Bad Bentheim Birgit.Schoenfeld@evlka.de 05922 – 99 40 42 

Gemeindebücherei Bad Bentheim  
Leitung: Barbara Kock und Birgit Schönfeld 

Bücherei  
Schüttorfer Str. 2a 

gemeindebuecherei-bad-
bentheim@ewe.net 
 

https://gemeindebuecherei-
bad-bentheim.wir-e.de/ 

05922 – 77 93 81 

Jugendbücherei 
Schüttorfer Str. 5 

05922 – 77 93 15 

Gemeindebücherei Gildehaus  
Leitung: Brigitte Bürger-Somberg und Hermine Kreinbrink 

Dorfstr. 13 buecherei.gildehaus@evlka.de 
https://buecherei-gildehaus.wir-e.de 

Weitere Pfarrämter der Pfarramtlichen Verbindung  
Südliches Emsland-Obergrafschaft 

Pfarramt I – Schüttorf  -  Vakanzvertretung: Pastor Martin Hauffe 

Breslauer Straße 39a 
48465 Schüttorf 

kg.schuettorf@evlka.de 05923 – 56 63 

Pfarramt I  - Salzbergen-Emsbüren  -  Pastor Marcus Droste 

An der Markuskirche 4 
48499 Salzbergen 

pastor@kg-es.de 
pfarramt@kg-es.de 

05676 - 333 

Pfarramt II – Spelle  -  Pastor Konrad Pfannkuche 

Hauptstraße 45 
48480 Spelle 

Konrad.Pfannkuche@evlka.de 
kg-spelle@evlka.de 

05977 – 92 111 

 

Aktuelle Informationen sowie eine Übersicht über  
wichtige Termine aus dem Gemeindeleben finden Sie  
auf unserer Homepage 

www.martin-luther-kirche-bad-bentheim.de 

mailto:kg.bad-bentheim@evlka.de
mailto:Astrid.Lange@evlka.de


Hinweise             Impressum 
 

Zum rückseitigen Bild des Büchereiteams:  
Schon seit 40 Jahren besteht die evangelische Bücherei in der Fachklinik Bad 
Bentheim. Wir gratulieren herzlich allen, die die Arbeit in diesen Jahren geprägt 
haben und dem aktuellen Team um die beiden Leiterinnen Elisabeth Nee-Ladwig 
und Sylvia Wieking. 
In einem Krankenhaus oder einer Kureinrichtung haben Büchereien neben der 
Bereitstellung und Ausleihe von Lesestoff noch weitere Funktionen: Sie bieten 
Möglichkeit zu persönlicher Begegnung, zu Austausch und Vernetzung.  
Dank sagen wir allen ehrenamtlich Mitarbeitenden, die in der Fachklinik dieses 
Angebot ermöglichen und lebendig halten. 
Das Foto zeigt v.l. Sylvia Wieking, Maria Kalischewski, Elisabeth Nee-Ladwig, 
Elisabeth Wiemer, Gerda Stegenga und Barbara Jaroch. Zum Team gehören darüber 
hinaus Ute Kintscher, die lange Jahre die Bücherei geleitet hat und Gerald Immink.  

 
Segenswunsch für jedes Schulkind 
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Konfirmation am 10. Mai 2026 

40 Jahre Bücherei in der Fachklinik 


